


Noch nicht vor allzu langer Zeit, hat sich niemand darüber Gedanken 
gemacht, dass das Wasser für unseren Morgenkaffee, unsere Dusche 
und das Wasser zum Kochen eine endliche Ressource sein könnte.
Durch die letzten trockenen Sommer wird aber immer mehr Menschen 
bewusst, wie wichtig der sorgfältige Umgang mit reinem Trinkwasser 
aus dem Hahn ist.

Das Wasser des WVGN wird aus Grundwasser in der Region 
gewonnen, in der es auch genutzt wird. In den immer länger 
andauernden Trockenzeiten der letzten Jahre entsteht auch
in unserer Region „Wasserstress“ – die Entnahme/der Wasserbedarf 
übersteigt die Leistungskraft der Brunnen – der Wasserbedarf 
muss dann auf anderem Weg sichergestellt werden.

Machen Sie sich noch Gedanken, 
wie das Wasser zu Ihrem Wasserhahn kommt?



Tag und Nacht schicken wir riesige Wassermengen durch die 
Leitungen. Dazu braucht man sehr viel Technik, Timing und 
Logistik. Um diese Aufgaben effizient bewältigen zu können, 
ist der Wasserverband mit zwei Wasserwerken, zusätzlichen 
Wasserspeichern und der zentralen Verwaltung optimal für 
heutige und zukünftige Aufgaben aufgestellt.

Wir gehören mit einer Abgabe von durchschnittlich 5,5 Mio 
cbm/a zu den größeren deutschen Trinkwasserversorgungs-
unternehmen.
Wir fördern Grundwasser und bereiten es zu Trinkwasser auf. 
In Ausnahmefällen kaufen wir Trinkwasser von benachbarten 
Wasserversorgern hinzu.

Wasser ist unser Leben.



Seit 1959 versorgen wir die Region Garbsen – Neustadt mit Trinkwasser. Das bedeutet: Wir sind dafür verantwortlich, dass in rund 
32.000 Häusern Tag und Nacht sauberes, gesundes Trinkwasser aus den Wasserhähnen fließt. Diese Aufgabe lieben wir und nehmen 
sie ernst, denn wir versorgen rund 115.000 Menschen mit ihrem wichtigsten Lebensmittel: dem Trinkwasser.
Unsere Wasserwerke sind moderne Lebensmittelbetriebe und arbeiten mit höchsten Standards wirtschaftlich und energiesparend. 
Seit 2012 sanieren wir unsere Rohrnetzleitungen und Hausanschlüsse auf der Grundlage eines langfristigen Erneuerungskonzeptes. 



Was bedeutet der Klimawandel 
für die Wasserversorgung?

Die Lebensgewohnheiten der Industrienationen sind sehr 
energie- und wasserintensiv, wir nehmen in großem Umfang die 
natürlichen Ressourcen Luft, Boden und Wasser in Anspruch. 

Unser Beitrag:
Als regionaler Wasserversorger sind wir gefordert, die Voraus-
setzungen in den Wasserschutzgebieten zu schaffen, die einen 
nachhaltigen Schutz des Grundwassers gewährleisten. Gleich-
zeitig sind entsprechende Sicherheitsreserven zu kalkulieren, 
um auch bei länger andauernder Trockenheit konstante Wasser-
mengen zur Verfügung zu haben. Neben der richtigen Ausle-
gung der Brunnenkapazitäten, steht der WVGN in Abstimmung 
und Kooperation mit benachbarten Versorgungsunternehmen, 
um ggfs. über Übergabestellen zusätzliche Mengen beschaffen 
zu können.  



In Kooperation mit der Landwirtschaft arbeiten wir für den vorbeugenden Trinkwasserschutz in unseren Wassereinzugsgebieten. 
Da uns eine bodenschonende, nitratarme Bewirtschaftung der Flächen sehr wichtig ist, beraten und unterstützen wir die Land-
wirtschaft in Schutzkonzepten. Gemeinsam leisten wir so aktiven, nachhaltigen Grundwasser- und Naturschutz. 

Zusätzich haben sich im Rahmen des im Jahr 2021 abgeschlossenen, vom Land Niedersachsen geförderten Projektes „Wassermen-
genmanagement-Konzept Neustädter Land“ (WMMK) Vertreter*innen der Arbeitsbereiche Land- und Forstwirtschaft, Wasserver-
sorgung, kommunale Wasserwirtschaft und Gewässerunterhaltung zusammengefunden, um Möglichkeiten einer gemeinsamen 
Bewirtschaftung der Ressource Wasser im Neustädter Land auszuloten. Dabei sollten die Interessenlagen der Beteiligten und die 
möglichen Auswirkungen des Klimawandels angemessen berücksichtigt werden.

Unser ökologischer Fußabdruck.



Hohe Standards an Qualität und 
Versorgungssicherheit sind unser Ziel für die Zukunft.

Ca. 130 l Trinkwasser verbraucht eine Person durchschnittlich, 
wobei nur ein kleiner Teil als frischer, kühler und jederzeit 
verfügbarerer Durstlöscher aus der Leitung benötigt wird.  
Regelmäßige Tests in unabhängigen Laboren bestätigen die 
hervorragende Qualität unseres Trinkwassers. 

Wiederholt hat sich der WVGN erfolgreich der Überprüfung 
seines Technischen Sicherheitsmanagements (TSM) durch den 
Deutschen Verein des Gas- und Wasserfaches (DVGW) unterzogen. 
Der DVGW bescheinigt dem WVGN die Qualifikation des Perso-
nals und die Organisation einer sicheren, umweltverträglichen 
und wirtschaftlichen öffentlichen Wasserversorgung mit quali-
tativ einwandfreiem Trinkwasser.

Damit dies so bleibt, dafür arbeiten wir Tag für Tag.
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